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koe  lvp Dem  i begeben, um die notwendigen Besichtigtingen vorzunehmen. höchstens 800 Mann eine Frist von 3 Monaten stellte,f.  .. «. -. - Weiter ließ Briand nach Paris berichten daß die ist das Saargebsiet am 10. Juni, also terminmäßig geräumtK t wir�. - : - sit-»« · - . . --Mmxtntspichct ��&#39;.I3�;�Iä."ai?¬ZÄi-f&#39;� gar« M« «« von Deutfchland geforderte Verminderung der »Zahl» der worden. Jm Saargebtet befinden sich Ietzt noch« 890
�- Berlin, 15. Juni ists-«; Besatzungstruppen nichtbewilligt wurde, aber ein nitlttarisches Mann Bahnfchiitztruppem vorlaufig noch attsschließltchRunächst wird ein von den Völtischen uitd Teutstfptmtttmaten eingebracht« Ammm das« Sttafvetsasptw �CM Sachverständigenkomitee bearbeite diese Angelegenheit und Franzosen. Noch im Laufe dieses Monats werden aber
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hahnhdse der dentsckpdotivianische Fxenndschasts- unt-»Dan- Pniizei usw. Diese Punkte würden von Deutschland in Montreal, 15. Juni. Die kanadische Presse hatdelsvertra und das deutsclplettlättdtiche SanitätsabkotnmenDie echmtngsjjheksjcht für 19244927 wird dem stets» kurzer Zell erledigt iein können, unb dann Würde es Von Nllchspkfchmlgen in Rlvekbend anstellen lassen Und erklärt-
nungätpltsiifäingsxusesåhug iiberttfttesen. d » _ d f· F« der Botschafterkonferenz die Bescheinigung erhalten, daß es daß die Nachrichh wonach Nungesfer undColi aufgefundenJnterpeltlatiezn 3gb oerinnzäxotlämäägg�miagnQflxtnfugenägcxnig te sämtliche Abrüsttingsbestimmungen durchgeführt habe. Beten, Znrtchtsiå  i!: tizlephonifchå gjlittteiluiiiigzuxtlejthrcxtttfgegen die geplante Portoerhöhung .. .. le ge rige e ung er ngence a to zur .

RZFYVZYUEYHFFETTVXZLF FZZMYEVYFEYTY YZYFFVTUZYYCYLTZFITY WDisechSUhIieS fxiinidenstsesikiitdkrtifcitxkorks wurde Neue Dnrkhstechereien in MoabitLisbg Torgler  Komm.! begründet den kotnmtinistk _ m« �auü &#39; &#39; d s U t �I f9 dt Es c» · «»wen DFEYFFL Raschig  Dem.! weist darattf hin, das; der kurz vor em b�: morgen?� a r e! ver un e · Berlin� le· Cum« Nachdem er� am Pftngftspntp
Reichczsttig in Fragen der Pdxtpexhdhtkng nich: zzisiiindia sei. lalstkke AUf lellsklslätlgllche ZUchlhUUSftkOfe- »Den! 690015� abend »ein Strafanstaltsoberauffeher beim Unterstichuttgsp
H; JZaZFUTYInZZetUYZeZEsLo stkteeitcktzttadgsasozrtgghrasäzszttdzttnHi, prastdenten wird empfohlen, die Strafe ittjfunfzehn Jahre gekämmt; Mond« festgenommen morden �ü, d« Kassthek
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Taubadel  So»z.! erklärt, der Verwaltungsrat
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hat Ukraine haben die Manöver bereits begonnen, während · Organisationen der Landwirtschaft Stellung zu nehmen,ich national sie in Zentralrtißland im Juli stattfinden sollen. Die d.h.: Wlt wollen, leis! lachlich dem-Mel. Zu! den 7
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de» Dazu » » . Land-einsehen, die sit: uns »Sein« ober »oitchtsein« l.
der? deren noch Ukraine ausgewtesensz Jn der· Hauptstadt der Republik ·» bedeuten» gegen· D» », tu, jede» Bau» at; setzt» ;a e� �E33�? Moldau wurden eine angeblich ritmanische Spionage- I verständlich gelten muß, daß nur eine Baueknocganb i

Organisation und 21 Personen Verhaftet. lstlov zUM Ziele füllten kann, soll diese Versammlung
l entscheidend sein in der Frage, welche Organisation sitt

Ernst» Lage tm d« Adria»   den Bauernstand die richtige ist.
London 16 Juni Große Erregung hat in hiesigen Wir laden hiermit und; die Vertreter aller land-r &#39; &#39; -·- - « - - «� » - . Hd! H O itl di V Ipolitischen Kreisen die Nachricht vom italientfch-sitdflawtfchen « Fuss dsjlsntshesjetsliasnls  zåtetssslngnaetsxtsssuunssss vvvvv 

vvvvy vvy vvrvn-vv v 
ff 7 » 
s«!

hat
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UUV DE«- fährdet, itm so mehr als die jüngste diplomatische Jnter- im Weideschlössel in NamSlUU «
aus. ebensplls Am« vention der Großmächte in Tirana erfolglos blieb. Die s» am Sonnabend, den 18 6. 27, abends 8 Uhr
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09000� W! 009� 53005 M« JEAN-T - die neuen ernsten Ereignisse doch noch gezwungen werden · am Sonntag� bei« m« 6&#39; Z? nachnsb 4 Uhr �
wird in den Konflikt mit Albanien einzugreifen Nach 1 be! Gastmrt Frost m Schwwz r

Die Ostfestuugsfragr. einer« Meldung d» »Da« New« habe» eznzeme Mit, ·» am Sonntag, den 19. 6. U, abends 8 Uhr
Pklklsp 15- JUNLPZHÅZUV FMge der OstfEllIIUSEU Wild glieder des Völkerbundes bereits Vermittlungsverstiche aus- b" Gastwlkt Quak m SUCHUY l
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komm» wobei sie w» einem neutraknp�i�täratac�e, paar, frhlusfes des Bolkerbttndstats von: 12 ones; d J , der H Morawe�;  Mifller. hF. Adler. ·,scheinlich dem amerikanischem begleitet werden wurden. furden Abzug der französischen Trupven aus dem Saar- E - NIIUICISC -
Sie würden sich nach Königsberg, Glogau und Küstrtn gebtet -und die Attfftellting einer Bahiischutztrttppe von � --�-�- �« �·�,-�- spzxxv vvvvv v vv v vv v
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Das Manto von 100000 Mark. »
Man schreibt aiis Oppeln: Schon seit geraumer Zeit

schwebt bei der hiesigen Reichsbahn ein Verfahren, vor-
läufig gewisserinaßen gegen ,,Unbekannt«. Jn dem Aus-
hesserungswerk des Eisenbahnniagazins ist ein Manko von
gegen 100 000 Mark vorhanden und es hat sich bis fegt
noch nicht völlig klären lassen, auf welche Weise dasselbe
entstanden ist. Daß hier Unterschleife in Frage kommen,
steht außer Zweifel, man ist sich aber noch nicht klar
darüber, von welcher Seite sie begangen wurden. Es
scheint hier ein sehr rasfiniertes Betrugsmanöver vorzu-
liegen. Ein Lieferant und ein Beamter waren wegen der
Sache in »Hast genommen worden, sie wurden aber wieder
in Freiheit gesetzt

Ein bei der Reichsbahn beschäftigt gewesener Regierungs-
·rat wurde voreiniger Zeit entlassen und man bringt
diese Entlassung mit der unliebsamen Assäre in Verbindung.
Wie mitgeteilt wird, gewinnt es den Anschein, als ob
dieser Beamter zwar keine strasbare Handlung begangen
hat, daß er es aber an der erforderlichen Aussicht fehlen
ließ. Außerdem hat er mit einem der Lieferanten in
einem ganz eigenartigen Geschästsverhältnis gestanden.
Die kriminelle Untersuchung der Angelegenheit liegt in
den Händen des Fahndungsdienstes der Breslauer Reichsbahn.

Lokales
Nara-lau, den 17. Juni 1927.

?? Fronleichnamsfesh Wie alle Jahre, so ist auch dies:
mal das Fronleichiiamsfesh das größte und erhabenste Fest der
katholifchen Kirche, in der hiesigen Pfarrkitsche mit besonderem
Glanze begangen worden. Nachdem um 6 Uhr die Frühmesse
und darauf der Schulgottesdienst stattgefunden, riefen um 1/29
Uhr die Glocken zum Hauptgottesdieiish der um 9 Uhr begann.
Das Gotteshaus prangte im Schmuck von Girlanden und Blumen:
gewinden und an den Bänken usw. waren, kirchlicher Vorschrift
gemäß, frische Birkenreiser befestigt. Dank dem schöneii Wetter
waren die Andächtigen iii großer Zahl aus Stadt und Umgegend,
selbst aus anderen Parochien, herbcigekommen �� Das feier-
liche Hochamt hielt Herr Pfarrer Stoffes. Der Chor brachte
während desselben die Petriinesse von J. Gruber nebst den
Tageseinlagen mit Orgelbegleitiiiig zur Ausführung. � Die
theophorische Prozession bewegte sich zu den vier Altären, welche
atif dem Kirchplatze wieder von einigen Genicindegliedern mit
viel slJiiihe und Arbeit errichtet worden waren. Die Prozession
Tiildete den Höhepunkt des Festes. Sie wurde eröffnet von den
»Schulkinderii, die unmittelbar hinter dem Kreuze fmritten. Nun
folgten die verschiedenen kirchlichen Vereine mit ihren farben-
prächtigen Fahnen. Vor dem Allerheiligsten, das Herr Pfarrer
Stosiek unter dem Baldachin trug, ging eine große Zahl kleinerer
und größerer blumenstreuender Kinder bezw. weißgekleideter
Mädchen, worauf u. a. die diesjährigen Neulommiiitikanteti mit
brennenden Kerzen folgten. Daran schlossen sich eine Abordnung
der Barmherzigen Brüder aus dein Kcriippelheini und Mitglieder
der kirchlicheii Kötperschafteiy ebenfalls brennende Kerzen tragend.
An jedem Altare erschollen die jubelnden Chöre der Reiinaiiip
schen Statioiieih die a capella vom Kirchenchore unter Leitung
des Chordirigeiiten Herrn Thienel zu Gehör gebracht nntrdem und

Glücksritten
Kriminalroman von Otto Elfter.

Nachdruck verboten.
36. Fortsetzung.

,,Merkwürdig. Das Hotel wird um 11 Uhr geschlossen.
Da mußte Jhnen doch der Hausdiener die Tür geöffnet haben«

,,Soviel ich mich erinnere, war die Tür nicht verschlossen.
Jm Gaftzimmer war noch eine Gesellschaft versammeln«

»Der Oberkellner bekundet, daß an jenem Abend niemand
mehr im Gastzimmer gewesen wäre. Er hätte sich bereits
gegen 11 Uhr zur Ruhe begeben können«

»Der Mann wird sich trren,« erwiderte van der Yong
kaltblüiig «

Der Untersuchungs-richtet sah ein, daß dem schlauen Ver-
brecher auf diese Weise nicht beizukommen war; es mußten
noch mehr Beweise gegen ihn gesammelt werden, vor allem
wäre das Zeugnis des sogenannten Proiefsors und des
Bankiers von großem Wert gewesen. Aber erfterer war
vollständig verschwunden, trotz eifriger Rachsorschungen war

- keine Spur von ihm zu entdecken, und von dem Bankier
wußte man auch weiter nichts, als daß er sich in Paris auf·
halten sollte. Aber die Polizei hat vergeblich nach ihm gesucht.

Ein Zufall sollte der Behörde zu Hilfe kommen.
Der alte Herr von Flatau war gestorben und hatte seinem

Neffen ein großes Vermögen samt dem Fideikvmmiß hinter-
lafsen.. Der Tod des Alten trat gerade zur rechten Zeit ein,
um den jungen Flatau aus höchst bedrängter Lage zu be-
freien. Jktzt konnte er ausatmen und das Leben in vollen
Zügen genießen. Er bezahlte seine zahlreichen Gläubiger
und ging aus Reisen. Sich auf dem einsamen Schloß von
Flatau zu vergraben, fiel ihm nicht ein. Er wollte die Welt
sehen und das Leben einmal aus vollen Zügen genießen.

&#39; fcierliche Wechselgesänae Darauf wurde der sakrameiitale Segen
gespendet. � Beim letzten Altare wurde am Schluß der Ambro-
sscclliscbe Lobacsctng angestimmt. � Erfreulich war es, daß sich
die Feier außerhalb der Kirche ohne die geriiigsie Störung voll-
zog, was die Andscht der frommen Beter erhöhte und auf die
vielen Schaiilustiaein die sich wieder eingefunden hatten, gewiß
einen guten Eindruck gemacht hat.

- Deutsche Turnerschaft Gaujugendtresfem Wie
bereits allgemein bekannt ist, findet ain kommenden Sonnabend
und Sonntag in unserer Stadt das diesiährige Jugendtreffen
des Schles.-Pof. Grenztiirngaiies statt. Die Turner verstehen
nicht niir rauschende Feste, sondern, neben arbeitsreichen Veran-
staltungen, wie die bekanntgegebene diesmalige Festfolge ersehen
lässt, aiich schlichte. ernste Feiern nnd erbauliche Stunden ihren
Anhängern und Freunden zu geben. Ganz besonders wertvoll
Und höchst erfreulich ist es, daß eine derartige Feier unserer
Jugend hier im Grenzlande beschert werden wird. Daß diese
Veranstaltung in erster Linie aus eine Verinnerlicbting der Teil-
nehnier eingestellt fein wird. dafi·ir ist Gewähr geboten; zigen
dies doch schon auch die stillen und nicht aus das Aeußere Wert
legenden Vorbereitungen. Aus unserem Grenzgau der Den-schen
Turnerfchaft, dessen Grenzen sich fast mit denen der in politischer
Beziehung bekanntaewordeneii mittelschlesischen Ostmark  rechte
Oderuferseite von Militsch bis Rosenberg! decken, werden, wie
die Meldungen erkennen lassen, bereits am Sonnabend im Laufe
des Nachmittags gegen 300 Jiigendliche �4�18 Jahre! hier
eintreffen. Aber auch eine Anzahl älterer Turner und Turnerinnen
haben sich, teilweise als Führer, teilweise als Zuschauer, an-
gemeldet. Ersreulicher Weise ist seitens der hiesigen Bürgerschaft,
wofür ihr schon im Voraus besonders Dank gesagt sei, für den
größten Teil der Teilnehmer freies Quartier mit Verpflegung
zur Verfügung gestellt worden. Ein Teil der älteren männlichen
Jugend wird in einem im Saale des Weideschlössels gut her-
gerichteten Niassenqiiartier ldie Verpfleaung hat in liebens-
würdiger Weise der landtv. Hausfraueiiverein durch seine Koch-
schule übernommen! Unterkommen. Am Sonntag Morgen und
Mittag dürften noch weitere Teilnehmey jung und alt, hier
eintreffen. Ein Eingehen auf die einzelnen Punkte der Festfolge
erübrigt sich, da ihre Kenntnis vorausgesetzt wird. Zu den
Vorftibriingeir des Films des 3. Juaendtreffens in Hirschberg
am Sonnabend, nachmittags 5,30 Uhr ab in Grimm�s Hotel
hat aiich- soweit Platz vorhanden, die Bürgerschaft gegen Lösung
des» Festctbzeicheils �0 �l�>fg.!� das aiich zum Eintritt zu allen
übrigen Veranstaltungen  Hiiideiibiirgplatz, Stadtparki berechtigt,
Zutritt Die "oiiiienwendfetier-Feier auf dem großen Exerziers
platz ist ja einem großen Teile der Einwohnerschaft bereits aus
deni Vorjabre bekannt und hatte damals großen Anklang ge-
funden. Diesmal findet mit Rücksicht auf die Anwesenheit Aus-
wärtiger vorher aus dem Ringe eine Begrüßung statt. Am
Sonntag beginnt der Festtag mit dem an alte Zeiten erinnernden
Wecken durch Ttirmblasen vom Rathaus; anschließend eine
Morgeiifeier im Stadtpark. Um 7Uhr finden in beiden Kirchen
Feftgottesdienste statt, zu denen auch die beiden hiesigen Kirchen-
gemeinden herzlich eingeladen sind. Die beiden hiesigen Turn-
vereine geleiten ihre» jugendlichen Gäste mit ihren Fahnen zu
den Gotteshäusern Die Gottesdieiiste werden durch Musik noch
besonders verschönt werden. Von 9 Uhr ab beginnt nun die
Arbeit der Jugend. Auf dem Hindenbitrgplatz finden Wettkämpfe
im Volksturnen  Dreikampf: Lauf, Sprung, Wurf! statt, denen
eine allgemeine Körperschule  ohne Vorbereitung! vorangeht.
Der Nachmittag soll alle Teiluehiiier mit unserer Bürgerschaft
im Stadtpark vereinen. Fröhliches Leben in Form einer Fest-
wiese mit Gesang und Volkstätizeii und dem Streiten um einen
Wimpel wird dort passieren. Nach dem Einmarscls findet aus
dem Ringe eine Grenzlandfeier statt. Was dies für unser
Grenzstädtcheiy wie auch für das oben gezeichnete ganze hiesige
Grenzgebiet bedeutet, ist uns ja bekannt. Aber immer wieder
wollen wir uns, und diesmal auch unsere Jugend, die spiiter
an unserer Stelle mit gesundem Körper, geistig und sittlich rein
und stark stehen soll, daran erinnern, welche Aufgaben von
größter Wichtigkeit wir fiir unser ganzes großes Vater-
So reiste er nach Monat-o, um sich mitten hinein in das
mondäne Leben der großen Welt zu stürzen.

Aus der Esplanade von Monte Carlo schlenderte er mit
mehreren Bekannten umher. Die Palmen raufchten ihm zu
Häupten; ein strahlender blauer Himmel wölbte sich über ihm,
der Duft von Veilchen und Rarzissen ersüllte die weiche Lust,
murmelnd schlug das blaue Meer an die Felsen, und dort
oben glänzte und gleißte lockend das Kasino, der Tempel
der Glücksgöttin, in dem die Vankbilletts rauschten und die
Goldstücke klirrten.

,,Wollen wir nimt eintreten?� fragte einer der Herren,
ein junges Bürschchen mit verlebtem Gesicht und gesucht nam:
läffigen Geberden. Jch habe gestern sünfundzwanzigtausend
Franks verloren und möchte den Verlust einholen."

»Wenn es Jhnen nur gelingt," lachte Herr Treutler, ein
blonder, hünenhafter Gutsbesitzer aus Ostpreußem dem eine
gute Partie es ermöglicht hatte, sich auch einmal »in den
Strudel« zu stürzen.

»Ich habe eine neue Methode erfunden und denke damit
die Bank zu sprengen,« entgegnete der junge Lebemann, ein
französischer Marquis von altem Adel.

Herr Treutler lachte.
»Kommen Sie, Flatau,« sagte er, »das müssen wir uns

ansehen«
Flatau zeigte lächelnd seine großen weißen Zähne. Er

war einverstanden; er machte sich allerdings nicht viel aus
dem Spiel, das weibliche Element zog ihn mehr an, aber
von Zeit zu Zeit opferte auch er ein Tausendfranksbillett.
der Göttin Fortuna; er hatte es fegt ja dazu.

So begab man sich in das Kasiuo, in dem sich das
reichste und üppigste Leben entfaltete, und die Lebewelt beider
Hemisphären sich zusammenfand. Der junge Marquis war
bald in das Spiel vertieft, um feine neue Methode zu er-
proben; Treutler stand dabei und spielte nicht. Jhm mamte

Das bi
diesen Tagen der Schauplatz besonderer sportlicher her:

sher so stille Städtchen Adenau wird in
eignisfe fein. Am 18. Juni wird der Nürbtirg-Rittg,
die landschaftlich schönste und idealste Automobilprik
fungs- und Rennstrecke der Welt, dem Verkehr über-
geben werden. Die Straße hat 172 Kurven und zahl-
reiche·Steigungen. Sämtliche öffentliche Verkehrs-wage,
die die 29 Kilometer lange Rennftrecke kreuzen, sind
iiber- oder unterführt. Zu dem Eröffnungsrennen
auf dem Nürburg-Ring am 18. und 19. Juni wurden
103 Motorräder und 52 Sport- und Rennwagen
gemeldet. · Auch der Targia-Florio-S-ieger ChristianBären-er wird einen Mercedes-Wiigen über d··e Etcecien. -

land hier still nnd einsam zu erfüllen haben. Nicht nur einen
tinüberwindiichen lebenden Wall wollen wir bilden, sondern auch
in Erinnerung an die frühere Zeit unseren Blick nach Osten
im Gedenken" an unsere von uns getrennten deutschen
Brüder und Schwestern richten und sie so zum Aushalten in
deutscher Art zu stärken. � Hoffentlich ist der gesamten Ver-
anstaltung recht schönes Wetter beschieden, da sonst in begrenzten:
Raum  Tiirnhalle! die Wirkung der einzelnen Darbietungeii wie
überhaupt das ganze Erleben stark· herabgemindert werden würde.
Auf die der Sonntagnumnter des Stadtblattes beigegetene Fest-
beilage, die Dank der Arbeit größtenteils hiesiger in der Turn-
bewegting Stehenden einen kurzen Einblick in die heutige Jugend-
Bewegung, die deutsche Turnerschaft und den Zweck und das Ziel
der beiden Festtage der GrenzlandsTiirueijugend geben soll, sei
noch besonders« hingewiesen. Kg.

�P? Personalnotiz Herr Werner Drechsler, Sohn des
verstorbenen Kleinpiiernieisters Herrn Robert Drechslen hat,
nachdem er durch drei Semester die höhere deuische Fachschule
für Blech-Bearbeitung und Jnstallatioii in Aue ini Erzgebirge
besucht, vor der Handwerkskatiiiiier in Plnuen in Sachsen die
Vieisterprlifiiiig in den genannten Fächern bestanden.

= Die Stadtsparkasse Namslau mit Bankabteiluug
am Schlusse des Geschäftsjahres 1926. Das Geschästs-
jahr 1926 brachte der Stadtspakkasfe mit Bankabteilung
Namslau einen großen Erfolg. Die Entwicklung zeigt deut-
lich, daß das Vertrauen zu der Stadtsparkasfe in allen
Schichten der Bevölkerung fortbesteht und sie als mündel-
sichere Geldanstalt für jedermann unentbehrlich ist. Die
Spareinlagen stiegen von 303 027,44 NOT. Ende Dezember
1925 auf 628 996,86 VIII» haben sich also mehr als ver-
doppelt. Die Zahl der ausgestellten Sparbiicher stieg von
758 auf 1432 Stück. Auch die Bankabteilung nahm eine
aiinftiae Entwicklung. Die Guthaben im Devositem und

es Vergnügen, die Spielenden zu beobachten, die gierigen,
erregten Gesichte: der Neulinge, die kalten, gleichgültigen
Mienen der alten Spieler, die ausgeregten Damen, die jedem
Verlust naehtrauerten, und die Mondänen von Monte Curio,
die geschminkt und gepudert, in glänzenden Toiletten nach
einem Opfer ihrer Reize ausimauten. .

Plößlich blieb fein Auge an einer dunkel. aber elegant
gekleideten Dame haften, die ganz in ihr Spiel vertieft dasaß,
ohne auf die Umgebung zu achten. Vor ihrem Platze häuften
sich die Goldstücke und ihre Hand zerknitterte nervös eine
Anzahl Bankbillets. Sie schien stark im Gewinn zu sein
und erregte bereits die Aufmerksamkeit der Croupiers durch
ihr glückliches Spiel.

Aber nicht dieses war es, was das Interesse Flataus
erregte. Ein leiser Ausruf der Ueberraschung entschlüpfte
seinen Lippen und er suchte sich der Dame zu nähern.

Seht stand er an ihrer Seite und sah in ihr blasses,
schönes Gesicht. Er hatte fiel! nicht getäuscht, es war Vera
Kesselbrink

»Sie spielen sehr glücklich, gnädigfte Stau,� sagte er.
Sie wandte ihm ihr Gesicht zu, das den Ausdruck leichten

Schreckens zeigte. -
»Herr von Fla�tau . . . Sie hier . . .?«
»Ja, ich bin es, Gnädigste,« entgegnete er lächelnd.

»Und ich freue mich, Sie so wohl und munter zu fehen.�
Frau Vera erhob sich und raffte ihr Geld zusammen.
Jch will nicht hoffen, daß ich Sie in Jhrem Spiel gestört

habe,« entschuldigte er fim.
»Nein � ich wollte sowieso aufhören. Es hat mich

sehr gefreut, Herr von Flatau . . . Jch habe die Ehre . . .«
Damit wollte Sie sich entfernen. Dort! Flatau blieb an

ihrer Seite.
Fortseßureg folgt.



Kontokorrentoerkehr stiegen von 22813326 NOT. auf
39597947 BUT, die Zahl der Konten von 638 auf 728
Stück. Der Bargeldumsatz betrug 843598135 VIII» der
hargeldlose Umsatz 20391597,� RM, der Taaesumsah
«0000,�- NOT. Jm Berichtsjahre 1926 waren 386 Stück
Håvssparbilchsen im Umlauf. Die Aufwertung der alten
Spareinlagen ist durchgeführt. Es waren 9017 Sparkonten
�aufzuwerten.

Deutscher Verband Kanfmännischer Vereine.
Vom 18. bis 20. Juni tagt in Breslau der Verband Kauf-
männischer Vereine. Der erste Tag ist mit Vorstandssitziingeiis

d ·t··« u· es�: "IIt D Inst "Laufun iiich offen reifen crauiigen ausgefu un sch e mi zGemetbe unb Industrie guebm, m außerordentlich gut b»einer vom Vreslauer Kaufmännischen Verein von 1834 im
Friebeberg veranstalteten Vegriißungsfeien Am Sonntag be-
ginnt vormittags die öffentliche Tagung mit einem Vortrage
des Verbaiidsvorsitzendem Handelskamme stxndikus Ehlers aus
Frankfurt a. M., über die Ziele und Aufgaben des Verbandes
Ueber den Anschlriß Oesterreichs an das Reich als nationale und
wirtschaftliche Frage wird dann der Unterstaatssekretär und
Sektionschef a. D. Fug. Bruno von Enderes aus Wien sprechen.
Am Montag, 20. Juni, bildet eine geiiieinsame Fahrt in die
schlesischeii Berge den Abschliiß der Tagung

�R? Die Strebsamkeit junger Handwerker, sich prakttsch
und theoretisch immer mehr forizubildeii zeigte sich aufs deut-
lichste darin, daß sie sich der Meisterpriifting bei der Handwerks:
kammer recht zahlreich unterziehen. Nach Vekanntmachriiig im
Organ der Handwerkskammer Breslau haben im April 1927
die Bieifterpriifung 70 Personen bestanden und dadurch das
Recht zur Führung des Titels ,,Nieister« in Verbindung mit«
ihrem Handwerk, sowie die Befugnis Lehrlinge anzuleiteiy er-
worben. Acht von diesen Personen erhalten die genannten
Eiiechte erst nach Vollendung des 24. Lebensjahres.

= Unitanseh von Veichsanleihen  Neubesitz!. Nach:
dem die Ablösung der Elieichsanleihen alten Besitzes zum größten
Teil Durchgeführt ift, erfolgt jetzt die Ablösung des Neubesitzes,
wozu auch der nicht angemeldete Altbesitz gehört. Den Uintausch
tsermittelt jedes Bankhaus. Zu den umzutauscheiiden Mark-
anleihen des Reiches gehören auch die vom Reich übernommenen
ehemaligen Länderanleiheiy wie Preußische und andere Konsols,
Eisenbahnaiileiheir usw. Grundsätzlich werden für je 1000 Mk.
der alten Anleihe 25 RM. Anleiheablösungsfchuld gewährt.
Abweichend von diesem Grundsatz werden je 150 ! PM. Spar-
vrämieiiatileihe je 16 700000 PM. 8/15 Proz. K-Schatzan-
iveisungen von 23, je 50 Niilliardeii PM. 8/15 Proz. K-Schatz-
krnweisungeii von 24, und je 1000 Goldmark der im Ent-
schädiguiigsverfahreii ausgegebenen rinverzinslichen Schatzam
weisiingen in 25 RM. Anleiheablösungsschuld unigetauscht. Das
kleinste Stück der Ablösnngsaiileihe lautet über 12,50 RM. als
Gegenwert von 500 Mk. Markanleihe Spitzeiibeiräge unter
500 Mk. werden je nach dem Börfensurse mit zurzeit je 0,35
für 100 PM.  Neniibetrag! in bar vergütet. Der Uxntausch des
Neubesitzes kann nur noch bis zum 30 Juni 1927 vorgenommen
werden. Die Stücke, welche nicht innerhalb der Anineldefrist
zum Unrtaiisclj eiiigereicht sind, werden wertlos.

= Gntskaus für Siedlungszweclm Rittergiitsbesitzer
Oberstleritiiant a. D. von Hehdekanipf hat sein 5000 Morgen
großes Rittergut Hünern mit den beiden Vorweiken Geiifahr
und Sorge an die Landgesellfchnft Breslaii verkauft, die es zu
Siedluiigszivecketi verwenden will. Die beiden Vortverle mit
etwa je 1000 Biorgeii sollen selbständige Güter bleiben.

Grenzlandausstellussg »Oelser Schan«. Die
Grenzlandausstellung �Delfer Schau« hat eine Bedeutung
erlangt, die weit über die Grenzen der rechten Oderseite
hinausgeht. Dokumentiert sie doch vor allem den Lebens-
willen eines vergessenen Grenzlandes Das kommt so deut-

-�--�-··---.·-- um�-.. .--«-.-«-«� v.�

Heut
und in den nächsten Tagen
kommt der Briefträger, um die

Postbezieher an die
Erneuerung des
A h o n n e m e n t s
für den Monat

Juli I92?
zu erinnern. Der ununter-

brochene Fortbezug des

�Namslauer Stadhlattes�
wird nur durch

mmumn
gesichert. Sie geschieht am
einfachsten bei dem Brief--
träger. der Bestellungen schon
jetzt entgegennimmt und das
Abonnementsgeld gegen amt-
liche Quittung einkassiert.

lich in der Grenzlandabteilung der Ausstellung zum Ausdruck
mit ihren erschiitternden Einbrüchen von der wirtschaftlichen
Not der mittelschlesischen rechten Oderuferseite Auf Karten
und Plänen ist der Widersinn der Grenzziehung dargelegt
und besonders sind es die Modelle die eine deutliche Sprache
reden, wenn wir z. B. sehen, wie die neue Grenze zusammen-
gehörende Grundstücke einfach zerschnith wie die Mühle zu
Deutschland, das Mühlenwehr zu Polen gehört. Die dazu
ausgestellten Bilder erzählen weiter von der Schönheit der
Grenzlanda Die historische Abteilung weist wertvolle Alter-
tiimer unseres Gebietes an Urkunden, Bildern und sonstigem

. Die Ausstellung selbst, die sich in Handel, Handwerk,

schickt, daß sie es mit jeder großstädtischen Ausstellung auf-
nehmen kann. Hier ist alles vertreten, was auf der rechten
Oderuferseite produziert wird und zeugt von einer glänzenden
Leistungsfähigkeit von Handel, Handwerk, Gewerbe und
Industrie. Eine ganz besondere Bedeutung kommt schließlich
der Lehrlingsarbeiienausstellung zu, die zeigt, daß das Hand-
merk auf seinen Nachwuchs außerordentlich bedacht ist und
daß dieser Nachwuchs für den Lebenskampf in hervorragender
Weise erzogen wird. Nicht den legten Ptqtz in der Aus-
stellung nimmt die Kunstausstellung ein, die für sieh ein
Zeugnis von dem Kunftsinn rechts der Oder ablegt. � Keiner
geht achtlos an dieser Grenzlandausftellung vorüber. Bon
weit und breit aus Stadt und Land, von rechts und links
der Oder strömen die Besucher herbei, und wer einmal da
war, der kommt immer wieder. So ist denn heute überall

« die Parole, auf zur Grenzlandausftellung »Oelser Schau 1927l«
- Folgende Nummern der Staatlichen Lotterie-

 Einnahme Haesler wurden in der 3 Klasse gezogen:
11251, 27158, 27164, 135032, 135069, 135091,
135 093, 135094, 135 139, 223 507, 223522, 223527,
223574, 283 837.

Verlangernng der ,,Oelfer Schan?«
Wie man immer und immer wieder hört, beschäftigt

man sich in Ausstellerkreisen vielfach mit der Frage, ob es
nicht angebracht ist, in Anbetracht der erheblichen Kosten, mit
denen die Aussehmiickung der Stände für den Einzelnen ver-
bunden war, die Ausstellung noch um etwa eine Woche zu
Verlängern, zumal man auch erst fegt in weitesten Kreisen der
Provinz und darüber hinaus sich ernsthaft mit der Schau
beschäftigt und sie besucht. T

Ueueste nachrichten.
«  Depeschen des ,,Namslauer Stadtblattes.!«

Keine neue ruffifche Note an Polen.
Moskau, ·16. Juni. Der Telegraphenagentur der

Sowjetunion wird offiziell mitgeteilt, daß die Meldung,
wonach die Sowjetregierung beabsichtigte, an die polnische
Regierung eine neue Note abzusenden, ohne die Antwort
der polnischen Regierung auf die jüngste Sowjetnote ab-
zuwarten, nicht der Wahrheit entspricht.
Die Verurteilten im Donnervrozefz begnadigt

Wie die Vofsische Zeitung berichtet, hat die sächsische
Regierung den Gärtner Krönert und Frau Donner, die
vor etwa sieben Jahren den Ehemann Asfefsor Donner
ermordet hatten und deswegen im Dezember v. Js. vom
Schwurgericht in Dresden zum Tode verurteilt worden
waren, zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. H.�

Kirehliclie Nachrichten.
Katholische Kirche.

Gottesdieiistordnung in der Fronleichnamsoktave
d. i. bis zum 23. Juni einschL

« An den Werktagen findet täglich früh uin I,«47 Uhr ein
Amt mit Segen statt und abends um V28 Uhr Segensairdacht
mit anschlieszender theophorischer Prozession in oder um die
Kirche. �- Sonntag, den 19.Jiini, um 6Uhr Frühmesse, 7 Uhr«
Schulgottesdienst  statt »Um �I18 Uhr!, um·9 Uhr« Hochqmt wie
an Fronleicljnizir �«also Ausfall der Predigt. »Anschließeiid an
das Hochamt zyronleichnanisprozessioii in der Kirche zu den vier
Altären. Am Sonntag ist um 9 Uhr auch Gottesdieiist in

Wilkatr. 
siirchliche Nachrichten.

Evangelische Kirche.
i. Sonntag n. IErin., den 19. Juni 1927:

7 Uhr Festgottesdienst für die Turnerjugend: Pastor Grimm.
10 Uhr a· r cheyde-«Pattlsdo»rf.
IN, Uhr Kindergottesdtenst

Vereine.
EvangeL Iuaendvereint Sonntag, den 19. Juni, früh 6,30 UhrAlltketen in de! Herberge zur Fahrt nach �Breslau zum Prooinzials

Verbandsfest
vgl. Arbeitervereim Sonntag, den I9. Juni. Fahrt nachBreslau 8,12 Uhr zur Teilnahme 40�"h · St&#39;tBreslauer Arbeitervereins. Tresfpuiliiilt Bciichnrlgen lfungsfeft des

d!.Eogl Frauenhilfm Mittwo den 22. Juni, abends 8 Uhr, �Der.fammiung im ,,We·ide «&#39; �f�
EVgL IUUgMadchenverein: Donnerstag. den 23. Juni. Bibelkreis

Stil!Auogengemeinde-Gottesdienst.{Freitag abends 8 Uhr, Sonnabend Schluß abends 9 Uhr.
Christliche Gemeinschaft innerhalb der Landeskirehe

chüZenLtraße 6.Donnerstag, den 23. Juni, a ends &#39;/�8 Uhr: Versammlung.

Aerztl Sonntagrvienst unt 19. Juni:
Dr. �Crompke, Witnetmstr 6.

s 18. Juli« feine vierte
. Es werden etwa 5000
daran teilnehmen. Die

unter der Softing: Beruf, Jugend
* Das GefalleneruDenkmal in Thale. Das

Denkmal für die annähernd 500 gefallenen Söhne der
Stadt Thale wurde am 12. uni in feierlicher Weise
enthüllt. Am Vorabend fan ein Fackelzug statt. _* Eine Falfchmiinzerwexkstritt ausgehoben. ie
Bernburger Polizei nahm eine Falfchmünzerbande
fest, der der Klempner Hermanxi Heinecke und der 2 !-
jährige Robert Såröter aageigrtein Beide standenfchon lange im Verdacht, «� alschgeld herzustellen.

roßen Umlauf vonJa eni Geld in Bern-
�den, Issß die tt ehr produktiv

gern-Ofen n. 6s rasenden eh Zweimarb
stücke geprägt. Heinecke gestand eits.* Die Atlantikfliegcr in der badischen Haupt«
ftadt. Chiamberlin und Levine waren, von Baden·
Baden kommend, im Auto in Karlsruhe ein troffen,
wo sie von einem zahlreichen Publikum lebhaft be-
grüßt wurden. Zum Empfang waren u. a. die Gat-
tin des zur Ze-it in München weilenden Staatspräsi-
deuten Dr. Trunk, Oberbürgermeister Dr. Futter, Bür-
germeister Cehneidey sowie mehrere Mitglieder des
Stadtrates und der Polizeidirektor erfchienem Die
Gattinnen des Staatspräsidenten und des Oberbürger-
meifters überreichten den Fliegern Blumenfträußr. Un-
ter ftürmischen Zurufen des Publikums stiegen die bei«
den Ozeanflieger mit einem Dornierflugzeug zum Fluge
nach Friedrichshafen auf.* Einen erbitterten: Kampf führen seit geraumer
Zeit die Studierenden der Universität Oxford gegen
ihre Mitftudentinnem Jn einer Versammlung haben
die Studenten jetzt das Verhältnis für die Zulaffung
der männlichen und weiblichen Studierenden mit 4
zu 1 festgesetzt.* Ein deutscher Ballon in Holland gelandet. In
Steenwijk  Provinz Oberyffeh ift ein deutscher Luft-
ballon mit vier nsafsen wohlbehalten gelandet. Die-
set: Ballen e e zu den am Sonntag in Osnabrück
geftarteten a one, die ursprünglichnach Paris»flre-gen Damen, aber beim Drehen des Windes abgetriebenwur en. .

* Bein Zum-trei- von sprengt-selber zum Fisch-
fang, das ein Zlljähriger Arbeiter in einem Kaffee-
hause in Lyon vernahm, entstand plötzlich eine heftige
Explosiom Hierdurch wurden sämtliche Gegenstände
in der Gastftätte durcheinander geworfen und zertrüm-
mert. Der Arbeiter, dem der Leib ausgerissen wurde,
war sofort tot. Außerdem forderte die Explofion
noch zwei Menschenleben, während zwei weitere Per-
sonen fchwer verletzt dem Krankenhaufe zugeführt wer-
den mußten.

* Auf die Hörner genommen. Jn St. Etiennk
 8vankreieh! versuchte ein Motorradf -rer durch eine
Herde Nindvieh g« fahren. Dabei Und er von einer
Kuh auf die Hörner genommen und gegen einen
Baum geschleudert, was seinen Tod zur Folg-e hatte.* Zwei Rekordflirger ältste-stürzt. Die französi-
schen Flieget Pelletier d�Oisy und Gonin, die in Le
Bourget aufgestiegen waren, um den Weltrekord im
Langftreckenflug zu fchlagen, sind, nachdem sie erst
vier Kilometer zurückgelegt hatten, abgeftürzt Das
Flugzeug ging in Flammen auf. Die beiden Fliege:
konnten fich rechtzeitig in Sicherheit bringen.

* Vom Eiffelturm in die Tiefe. Jn felbstmörde-
rifrher Abficht stürzte fich ein Unbekannter von einer
Plattform des Eifelturms in Paris in die Tiefe, fiel
dabei auf das Turmgerüft und blieb in 50 Meter
Höhe zwischen zwei Trägern hängen. Um ihn aus
feiner entfetzlichen Lage zu befreien, mußte die Feuer-
weht: gerufen werden. --

* Der Iugendbund im« Getoerkfchaftsbund der An«
hält vom 16. bbiin

und

II 

usw. liefert schnell, sauber nnd preiswert
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Llllldlll Fzllllsskllllcllllckcill Nlllllsltlll
Jn dem jetzigen Kursns für

einfache Hausschneidereh
Mühen, Stirken und Kunstge-
werbliehe Handarbeiten werden
noch Schülerinnen aufge- CNNOSOI

gommten. gäütmllnb�gtitteltemäß un. nme un en«; Fuss-it»- Kk»2-..».s.», Genen Fußschwei�.
Rom-to»- Arhselschwelß

und " h0 damit; verbundenen Un-
zutraghchhetten benutzt man eineLosung  �hmosol in Wasser zu
Waschungen. Man nimmt aufeinen Liter Wasser 8�1O Deci-
plättchen. Chinosol desin�ziert,lässt keinen üblen Geruch auf�
kommen »und macht zugleich ver-
mag-o seiner zusammenzieitettdenWirkung die aufgequollene Hautfest und trocken.  Jhinoscil wird
seit Jahrzehnten in der ärztlichenPraxis benutzt. Ein Röhrehen
enthaltend 60 &#39;I�ablettc2n, für lange�Zeit ausreichend. El! 2.- in allen

Apotheken und Drogerien.
Alle Packungen sind bestimmt vorrätig
in der Germania- Drogerie 03g;
Zietze, Mohren-Drogerie Pslls Blauld.

Viikokhilfgkraft
mit Stenographie und Schreibs
nsaschine vertraut, für einige
Wochen oder Monate sofort
gesucht. Meldungen unter
G 63 an Das Namslauer
Stadtblatt erbeten·

�Entfetten
fertigt an

Narr-lauer Gratian-Gesellschaft.
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Breslauer Johannisfeft
Am Eröffnungstagm Großer Obersehlesietvcag

630 Uhr in der Jahrhundert alle Orgel- nnd G st rt.Fiir Konzerte, Feftplatz und alle Seheniåwürdigkkiten volkstümliche Eintrittspreifeil ein� Unze
I Afrika-VöIkev-schau |

Uhr: Fufzhall-Stiidtewetttampf Breslauss  blumig. a�:

Während seines Urlaubs verschied am l5. Juni d. JS. in
Breslau plötzlich und unerwartet nach kurzer, schwerer Krank-
heit unser lieber Verbandskollege, der

llkinnnltnsistnnt Wilhelm Jeskulke.
Er war uns ein lieber und guter Kollege, der stets regstes

Interesse für den Verband an den Tag legte und infolge seines
nie versiegenden Humors so manche frohe Stunde bereitete.

Tieftrauernd stehen wir an seiner Bahre.
vergeßlich sein.

Namslau, den 17.]uni 1927.

Er wird uns un-

Verband Preußischer Polizeibeamten.
rtsgruppe Oels-Namslau.

gegenüber ber
Jahrhunderthalle

a�:

Mitbewohner

bewahren.

Eriiffnung

Mogwitz.
Namslau, im Juni 1927.

bes Festes der
fchlefifthen Heimat.

Am 15. Juni starb plötzlich und unerwartet unser lieber

Herr Kriminal-Assistent

Wilhelm Jeskulke.
Sein stets freundliches und liebenswürdiges Wesen wird dem

lieben Entschlafenen in unseren Herzen ein treues Andenken

Ludwig. Kilian.

Am 113. Juni 1927 verschied unerwartet
an den Folgen einer schweren Operation
unser lieber Kollege, der

IiriminaI-Assistentr

Wilhelm Jeslcullce
im blühenden Alter von 34 Jahren.

Mit seinem stets heiteren, hilfsbereiten
Wesen und seiner nie versagenden Lebens�

·- frexiftcie war er uns allen ein lieber Freund.
NVer ihn gekannt hat, wird unsere Trauer

ermessen können.
Er wird uns Lmvergeßlieh bleiben.
Namslau, den 16. Juni 1927.

Die Beamten des Kriminal- und
cksUzkQksimlssariats Namslau.

Haltung! Sonntag. des« 1113111111922nachmittags 5 Uhr
findet in wielands Gastftiitte in Namslau, Kasernenftr., eine

Oeffentliche Versammlung
statt, in welcher über die Frage:

»Warum müfsen alle Kriegsopfer im Reichsbund
der ltriegsbeschädigten usw. organisiert fein?«

gesprochen werden soll.
�Referent: provinzial7Landtagsabgeordneter Kamerad Stope.

llkinnsnnlnr van lnnslnu um} llmuauenn erimeinl in lassen.
Der Gauvorftand

Wegen Aufgabe meiner Filiale in Glaufrlie
verkaufe ich zu jedem annehmdaren
Preise K« jeden Dienstag �m «

das ganze Lager aus.
12.. lieber.

Jnferieren 
bringt Gewinn!

Kameraden, die es ooczhem

Die Teilnehmer am Sport-
feft in Görnsdorf versammeln
{ich am 19. Juni, 6,15 Uhr
vorm.
Krone. 
vorm. mit Laftauta

am Hotel Goldene
Abfahrt 6,30 Uhr

Für die
mit der Bahn zu fahren: Ab-

fahrt 6,50 Uhr vorm. Rückkehr· 10,35 Uhr abends.

Steinersdorf.
Zu dem am Sonntag,den 19. Juni im Saale bes

Herrn Qnafchner ftattfindenden

Handwerker-Ball
ladet ergebenfi ein

Das Komitee.
Es« Anfang 5 Uhr. W

mer.
Zu dem am M« Sonntag, den 19. Juni �m

ftattfindenden

Tanzdcränzchen
ladet freundlichft ein

Fritz Wollnik.
Es&#39; Anfang 4 Uhr. H

�FERIEN -&#39; Siiaameriba
« Orthü�e / wedbäüte
_ « Hexoorrcrpeacie RezkegdegenÖezYe/z

mit den öe�eöle/z D fern desam?
NJDRIIIIEIIISCIIEN H010 BREMENKostenlos:
Norddeutscher Lloyd, Gener

u s k u n f t
Ylamslau: E. Röhricht, Krnknuerstr. 22. Breslau:

büro, G. m. b. H» Neue Schweidnitzerstr. 6.

ckccl l2
alagentur Breslau, Lloydreise-

Giibmeinäbuliqe.

Desserifruchtwetne: 
Cyder, Heidel-. Johannis-
Stachel: nnd Erddeerwein

empfiehlt preiswert
H. Kristin.

Einige 1000l1ftlidrde
fowieklctelileitgiritten

landmittikhnftl Stätte
Franegp�lifetdwa 
Kotbmachermeiftek 
Kirehftraße 19.

� Suche zumbaldigen Antritt
1 nerb. �Zickerbuticber  Familie!
und ledig. Acltekliutfcher fotvie
Köchinnem Klichenmildchen u.
Landmödchem 
Thomas Stannelx
gemerbsm. Stellenvermitileu

. Namslau
Peter-Paulftr. 6. Teller-h. 280.

�Heiteres, erfahrenes

lliädchen
für 1. Juli 1927 gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts-
ftelle bes  ötabtblattes.

la Eidekfcttliåfc M»
9 Pfd Mit. 6.80 fkanso

Dampfltiissfabrilt Rendsburg

KWKIVlllll

abends

Miinnerchiirn Leitung

» MännnspGefnuxkVkrrin
o Natnslan 1363

des Skhlefifcheu Siiugerbundes.

Stadtparlä

Konzert
Donnerstag, den 23. Huni19

Gemifchte Chöre: Leitung: Rudolf Affig

Eiutrittskarteu zu 30 Pfg. bei Herrn
Kaufmann Hacsler und an der Abendkaffe

x  

ä

Gan IV

«:8 Atsr

:TheodorThienel.

- «,  das beste. znnekliissigste und im

m 
Sllllllllliklllh M� IF. JUlll 1927

llllkmlllllgs 10 Ullk
werde ich im Weidefehlöffel

3 Fahrräder
2 Koffer
1 Leder acke

Und 1 Pllflcll lillickcicll
ztvanggweise oerfteigem

Reimann
Obekgecichtsvollzieher 
m

Dccspmlliirt der
« wächst

mit der Dauer ihrer Veröffentlichungl

Betrieb das; dilligfte Materien.
Gebrauchte Motorriider

in allen Preis-lagen.
Thienel, Uamslau

am Rathaus.

JohanniPQunrtnl»
findet am

11. Juli, uathm. 3 Uhr
im Weidefkhlöfsel statt.
Anmeldungen zum F

spreche» und zur Aufnahme
von Lehrlingen sofort b6 dem
Unterzeichneten.

Thusa, Obermeifter.

ständig

FeuernrlieiienJnnungo

rei--

Anzeige




